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unverſebens / und ſagte : Gute Nacht oder guten
Tag / oder guten Morgen oder guten Abend ihr
Herꝛen ! ſagt mir zuvor / umb welche Zeit es ſevt/
damit ich euch darnach zu gruͤſſen wiſſe ? Da ſtunden

und ſafſenſie alle ſechſe vor Schrecken zitlernd
/

und

wuſten nicht was ſie mir antwoꝛten ſolten / dannweil
ich einer von den Laͤngſtendin / undeben damals noch

wegen meines jüngſt⸗verſtorbenen Weibleins ſetl .

ein ſchwartz Trauer⸗Kleid an datte
/

zuwalen einen

ſchröcklichen Pruͤgel in Handen trug / auff welchen
ich mich wie ein wilder Mann ſteurete / kam ibnen
meine Geſtalt entſetzlich vor ; Wie ? ſagte ich / will
mir dann keiner antworten ? Sie verblieben aber

noch ein gute Weil erſtaunt / biß ſich endlich einer er⸗

bolte / und ſagte : Wear iſcht dann der Hair⸗⸗
Da börete ich / daß es ein Schwabiſche Narion ſeyn

müͤſte/die man zwar (ader vergedlich ) vor einfaltig
ſchaͤtzet/ ſagte derowegen / ich ſeye ein fahrender
Schüler / der jetzo erſt auß dem Venus⸗Berg kome /
und ein gantzen Hauffen wunderliche Kuͤnſt gelernet⸗⸗
daͤtte; Obo ! antwortet der aͤltſte Baur / jetzt glaub F

ich GOtt Lob / daß ich den Frieden wieder erleben

werde / weil die fahrendernschuͤler wieder anfangen

zu raiſen . e

Das xVIII Capitel.

Abſo kamen wir miteinander ins Seſpraͤch/ und F

ich genoſſe ſo vieler Hdflichkeit von ihnen / daß Fee

ſie mich bieſſen zum Feuer nider ſitzen / und mir ein Fe

Stuͤck ſchwartz Brod und magern Kuͤh⸗Kaß andot⸗ F

ten / welches ich daun alle beyde aecept rte ; Endlich r
3
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idh ſoite ihnen als ein fahrender Schüler gute War⸗
heit ſagen : Und weil ich mich ſo wolauff die Phy⸗

ſognomiam als Chiromantiam umb etwas verſtun⸗
e/fenge ich an einem nach dem andern auffzuſchnei⸗

den / was ich meynte daßſie content ren wuͤrde/ da⸗
mit ich bey ibnen meinen ledit nicht verlierte denn

esvwar mir bey dieſer wilden Waldbu ' ſch nicht aller⸗

dings beimlich . Sie begehrten allerhand fuͤrwitzige
KKünſeevon mir zu lernen / ich aber vertroſtet ſie auff

den kuͤnffigen Tag / und begebrte / daß ſie mich ein
wenig wolten ruben laſſen . Und demnach ich ſolcher

geſccalt einen Zigeiner agirt hatte / legte ich mich ein
gwenig berſeits / mebr zu hoꝛchen und zu vernehmen /e geſtanct / als dab ich groſen Wöillen ( wiewol

es am Appett nicht mangelte )zu ſchlaffen gehabt
baͤtte ; je mehr ich nan ſchnarchte / je wachtſamer ſie

ſich erzeigten / ſſeſtieſſen die Kdpffzuſammen / und

fingen an umbd die Wett zu rathen / wer ich doch ſeyn
noöchteꝛ vor keinen Soldaten wolten ſie mich hal⸗ten

/ weil ich ein ſchwartz Kleid antrug / und vor kei⸗
nen Burgers⸗Kerl konten ſie mich nit ſchaͤtzen / weil

ich zu einer ſolchen ungew öbnlichen Zeit ſo fern von
den Veuten in das Mucken⸗Loch ( dann ſoheiſſet der

Wald angeſtochen kaͤme. Zuletzt beſchloſſen ſie/
ich müſte ein Lateiniſcher Handwercks⸗Geſell ſeyn/
der verirzet waͤre /

oder meinem eigenen Vorgeden
nach , ein fabrender Schuͤler/ weil ich ſo trefflich
wadbrſagen könte : Ja / fieng denn ein anderer an/

Hund ſagte / Er bat drumd nicht alles gewuſt / er iſt
etwan ein loſer Krieger / und hat ſich ſo verkleidet /
unſer Vieb und die Schlich im Wald außzukuͤndi⸗

wurden ſie ſo vertraͤulich / daß ſie mir zumuldeten /

agumpetſchen
lken / vnd
ahin/ dann!
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gen / Ach daß wirs wuͤſten/ wir wolten idn ſchlaffen
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legen / daß er das auffwachen vergeſſen ſelte ! Ge⸗

ſchwind war ein anderer da / der dieſem Widerpart

bielte/ und mich vor etwas anders anſahe . Indeſſen
lag ich dort / und ſpitzt die Ohren / ich gebachte / wer, , Aig
den mich dieſe Knuollfigcken angreiffen / ſo muß mir
zuvor einer oder drey ins Gras beiſſen / ehe ſiemich
aufſopffern.

5

—5

Demnach nun dieſe ſo rathſchlagten / und ich

mich mit Sorgen ͤͤngſtigte/ wurde miroedling / als

od einer bey mir lege/ der ins Bett druntzte / dann ich

lag unverſehens gantz naß / öm rum ! da war Troja

verloren / und alle meine treffliche Anſchlage waren

dabin / dann ich merckte am Geruch / daß es men g
Sauerbrunnen war ; Da gerietde ich vor Zorn und Fg

Unwillen in eine ſolche Raſerey / daß ich mich bed
nahe allein hinder die ſechs Baurn gelaſſen / und mik

lonen herumgeſchlagen hätte: Ihr gotlloſe Flegel “

(ſagte ich zu ibnen / als ich mit meinem ſchroͤcklichen F

Prügel auffgeſorungen war ) an dieſem Saurbrun⸗

nen der auff meiner Laͤgerſtatt hervor quillt / kont ihr F

mercken / wer ich ſey / es waͤre kein Wunder / ich

ſtraffte euch alle / daß euch der Teuffel bolen mochte

weil ihr ſo döſe Gedancken in Sinn nehmen dorffen / F

machte darauff ſo dedrohliche und erſchroͤckliche
Minen / daß ſie ſich alle vor mir entſetzten : Doch

kam ich gleich wieder zu mir ſelber/ und merckte / was

ich vor eine Thorheit begieng / Nein (gedacht ich )

beſſer iſts denSauerbrunnen / als das Leben verloy
F

ren / das du leicht einbuͤſſen kanſt / wenn du dich hin⸗

der dieſe Limmel machſt : gad ihnen derhalden wie , ee

der gute Wort / und ſagte / ehe ſie ſich etwas ande 5 F
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0Stehet auff / und verſucht den 9entfinnen konten :

berꝛlichen Sauerbrunnen / den ihr und alle Hartz⸗
Und Holtzmacher hinfort in dieſer Wildnus meinet

wegen zu genieſſen haben werdet ! Sie fonlen ſichin mein Geſprächnicht richten / ſondern ſahen ein⸗
ander an wielebendige Stockfjſch / diß ſie ſahen / daß

ich fein nuͤchtern auß meinem Hut den erſten Trunck
bat / da ſtunden ſie nack einander vom Feuer auff /

darundb ſte geſeſſen / beſaben das Wunder / und ver⸗
ſachten das Waſſer / und an ſtatt daß ſie mir darum

bätten danckbar ſeyn ſollen / fiengen ſie an zu laͤſtern / f
und ſagten : Sie wolten / daß ich mit meinem Saur⸗

brünnen an ein ander Ort gerathen waͤre/ dann ſolte
ibre Herꝛſchafft deſſen innen werden / ſo muͤſte dasßgantze

Ampt Dornſten frohnen / und Weg darzuma⸗
chen / welches ihnen dann ein groſſe Beſchwerlich⸗
keit ſeyn wuͤrde. Hingegen ( ſagte ich ) habt ihr deſ⸗
ſen alle zu genieſſen / eure Huͤner / Eyer / Butter /
VPiehe und anders / koͤnt ibr beſſer ans Geld bringen ;

5 MNein nein / ſagten ſie / Nein ! die Herꝛſchafft ſetzt ei⸗
gnen Wirtb bin / der wird allein reich / und wir muͤſſen

ſeine Narꝛen ſeyn / ihm Weg und Steg erhalten /
und werden noch kein Danck darzu darvon baden !
Zuͤletzt entzweyten ſie fich / zween wolten den Sauer⸗

tdirunnen bebalten / und ihrer vier mutheten mirzu / ich
ſolte ihn wieder abſchaffen ; welches / da es in mei⸗
ner Macht geſtandenwaͤre / ich wol ohne ſie gethan
baben wolte / es waͤre ihnen gleich lied oder leyd ge⸗
weſen . 85

Weil dann nunmehr der Tag vorhanden war /nund ich nichts mehr da zu thun hatte / zumalen de⸗
ſorgen můſte / wir wůrden / da es noch lang berum

gieng
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jch : Wenn ſie nicht wolten / daß alle Kuhe im gan⸗

ſelbe gantze Gegend unfruchtbar war / und nichts als

nen trefflich zu nutz machen / wenn ihr nemlich bin
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83
gleng/ etnander endlich in die Haar geratben / ſagte

tzen Bayersdrunner Thal rothe Milch geben ſolten /

ſo lang der Brunn lieffe/ ſo ſolten ſle mik alfobald den Fg

Weg in Seedach weiſen / deſſenſie dann wol zu frie⸗⸗

den / und mir zu ſolchem End zwey mitgaden / weil

ſich einer allein bey mir foͤrchtete.
Alſo ſchiede ich von dannen / und od zwar die⸗

Tannzapffen trug / ſo hatle ich ſie doch noch elender Ai

verfluchen moͤgen/ weil ich alle mein Hoffaung da⸗

ſelbſt verloren ; doch gienge ich ſtillſchweigend mit 38

meinen Wegweiſern fort / biß ich auff die Hoͤhe deß

Geburgs kam / allwo ich mich dem Geland nach F

wieder ein wenig erkennen konte . Daſagte ich zu ib⸗f
nen : Ihr Herꝛen koͤnt euch euren neuen Saurbrun - ⸗

gehet / und eurer Odrigkeit deſſen Urſprung anzeiget /

dann da würde es eine treffliche Vereh⸗ungſetzen “' FF

weil alsdann der Fuͤrſt ſelbigen zur Zierde und Nutz aA

deß Lands auffbauen / und zu Vermebrung ſeines
Fe

Intereſſe aller Welt bekant machen laſſen wird ; Ja /
ſagten ſie / da waͤren wir wol Narꝛen / daß wir uns
eine Ruth auf unſern eigenen Hindern machten7 F
wir wolten lieber / daß dich der Teuffel mit ſampt
deinem Sauerbrunnen holete / du haſt genug gehoͤrt / F

warumb wir ihn nicht gerne ſeben ! Ich antwortet /
Ach ibr heylloſe Tropffen / ſolte ich euch nit

meinet ' ⸗

F

dige Schelmen ſchelten / daß idr auß der Art eurer

frommen Vor⸗Eitern ſo ferne abtrettet ! dieſelbige A

waren ihrem Fuͤrſten ſo getreu/ daß er ſich ibrer rub⸗'
men doͤrffte/ Er waͤre ſo kuͤhn/ in eines jeden ſeiner

Under⸗
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Underthanen Schos ſeinen Kopff zu legen / und da⸗

rin ſicherlich zu ſchlaffen ; und ibr Maußköpffſeyt
nocht ſo ehrlich / einer beſorgenden geringen Ardeit

willen / darumb ihr doch mit der Zeit wieder ergetzt
wuͤrdet / und deren all eure Nachkoͤmmling reichlich

zu genieſſen hätlen / beydes eurem Hochloͤdl. Fuͤrſten
zu Nutz / und manchem elenden Krancken zur Wol⸗
fabrt und Geſundbeit dieſen heylſamen Sauerdrun⸗
nen zu offenbaren ; was ſolts ſeyn / wann gleich et⸗8 85 wan jeder ein paar Tag darzu frohnte ? Was / ſag .
ttꝛnn ſie / wir wolten dich / damit dein Sauerbrunnen

vVerborgen bleibe / ehender im Frobn todt ſchlagen ;
Ihr Voͤgel / ( ſagte ich) es muͤſten eurermehr ſeyn

arckte darauff meinen Pruͤgel / und jagte ſie damit
bör alle Sanct Velten hinweg / gieng folgends gegen

Nidergang und Mittag Berg abwerts / und kame

beim auff meinen Bauren⸗Hof / im Werck wahr zu
ſeyn befindend / was mir meinKnan zuvor geſagt

bdaste / daß ich nemlich von dieſer Wallfahrt nichis
als mude Bein / und den Hergang vor den Hingang

bdaben wurde . 3
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Nch meiner Heimkunfft dielte ich mich gar ein⸗
gezogen , mein groͤſte Freud und Ergetzung war /

benter
den Buͤchernzu ſicen / deren ich mir dann

vielbeoſchaffte /die von allerband Sachen tractirten /
eonderlich ſolche die ein groſſes Nachſinnens be⸗
“bdorfften; das was die Grammatici und Schulfuͤchſe

wiſſen muͤßten/ war mir dald erleidet / und ewurde

nach vieler Muͤhe und Arbeit gegen Abend wieder

8
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